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Ein Interview mit Dr. Christina Kohla, Leiterin der Schlei-Akademie
Kunst, Inklusion und richtig viel Erfolg
txn. Die Schlei-Akademie ist ein bundesweit einmaliges Leuchtturm-Projekt, das Inklusion und Kunst aktiv miteinander verknüpft. Die vierwöchige Veranstaltung bietet eine Vielzahl hochkarätiger Kurse für Kreative. Die Akademie findet jährlich in den Sommerferien ganz im Norden Schleswig-Holsteins in unmittelbarer Ostseenähe statt. Der Startschuss fiel vor drei Jahren, das Konzept war von Anfang an ausgesprochen erfolgreich. Wir sprachen mit der Akademieleiterin Dr. Christina Kohla.

Zuerst die wichtigste Frage? Findet die Schlei-Akademie 2020 trotz der Corona-Krise statt?

: Ja, und das freut mich sehr. Wir mussten zwar Kurse absagen, um mehr Platz zu schaffen, aber die Schlei-Akademie findet statt. Sehr überrascht war ich, dass wir trotz Corona bisher nur wenige Stornierungen hatten. Die Akademie findet in diesem Jahr fast ohne Begleitprogramm statt und wird sicherlich anders sein als die beiden ersten Jahre. Aber ich bin sehr froh, dass wir ein Konzept entwickeln durften, um die Veranstaltung pünktlich am 6. Juli starten zu lassen. 
Die Schlei-Akademie ist bundesweit einmalig. Wie entstand die Idee zu diesem Projekt? 

: Das war ein langer Weg. Ich forsche schon seit 2014 im Themenfeld „Kunst & Inklusion“ – und war am Anfang erschrocken, wie festgelegt die allgemeine Meinung ist, wenn es um Kunst von Menschen mit Behinderungen geht. Hier wird sogar heute noch mit dem Begriff „Outsider-Kunst“ gearbeitet – der ja das Gegenteil von Inklusion ist. Irgendwann entwickelte sich dann in Gesprächen mit Stefan Lenz, dem Geschäftsführer des St. Nicolaiheims e.V., die Idee der Schlei-Akademie.

Sommer-Akademien gab und gibt es viele. Die Idee, Menschen mit Behinderung in den normalen Akademiebetrieb zu inte​gri​eren, ist bundesweit einmalig. Was bedeutet Inklusion für Sie?

: Inklusion ist hier kein schmückender Modebegriff, sondern ein konsequentes Leitbild. Unser Ziel ist es, mit der Stärke künstlerischen Handelns die Verbindung von Vielfalt, Gemeinschaft, Kreativität und künstlerischer Qualität aufzubauen. Die Schlei-Akademie steht wirklich allen Kunstschaffenden offen – Behin​derungen werden nicht abgefragt, sondern nur benannt, um damit gegebenenfalls verbundene Barrieren aufzulösen. 

Nehmen viele Menschen mit Behinderung das Angebot an? 

: Es spielt eigentlich keine Rolle, wie viele es sind, denn alle Beteiligten bereichern die Schlei-Akademie auf ihre ganz persönliche Weise. 2019 hatten wir über 200 Teilnehmende, die ihren Freiraum für Kunst zwischen Ostsee und Schlei ausgesprochen engagiert und interessiert genutzt haben. Zwischen 10 bis 20 Prozent davon waren Menschen mit körperlichen, geistigen oder psychischen Behinderungen. 

Die Schlei-Akademie ist eine beeindruckende Teamleistung. Wer steht dahinter?

Der gemeinnützige Verein St. Nicolaiheim Sundsacker ist vor allem in der Behinderten-Hilfe und in der Jugendarbeit engagiert. Es gibt Wohngruppen, große Werkstätten und ein umfassendes Betreuungsangebot. Der Verein betreibt auch eine Schule für Menschen mit Behinderungen – die in den Sommerferien von der Schlei-Akademie genutzt werden kann. Hier ist alles barrierefrei. Es gibt einen Fahrstuhl, automatische Türen, höhenverstellbare Tische. Und vor allem gibt es viel Hilfe, ob Fuhrpark, technischer Dienst, Küche, Werkstätten und die engagierte Verwaltung, mit deren Hilfe wir nicht nur für vier Wochen ein wunderbares Akademie-Leben umsetzen, sondern auch jederzeit zusätzliche Hilfen nutzen können. 

Woher kommen die Lehrkräfte?

: Wir arbeiten ausschließlich mit professionellen Künstlerinnen und Künstlern zusammen – viele kommen aus Hamburg und Schleswig-Holstein, aber das ist natürlich kein Auswahlkriterium. So unterrichteten beispielsweise auch eine österreichische Fotografin, eine Schweizer Malerin und ein US-amerikanischer Keramiker bei uns. Als ich mich in der Startphase gezielt auf die Suche nach professionell Kunstschaffenden mit Behinderung machte, stieß ich übrigens oft auf großes Unverständnis. Im herkömmlichen Kunstbetrieb existiert die Meinung, es würde keine ernstzunehmenden Künstler _ innen mit Behinderung geben. 

Wie erklären Sie sich den Erfolg der Schlei-Akademie?

: Wenn ich die Feedback-Bögen in Hinsicht auf die Teilnahme auswerte, ist es uns offensichtlich gelungen, eine herzliche und sympathische Atmosphäre zu schaffen, in der sich auch individuelle Bedürfnisse erfüllen lassen. Wir sind zudem bemüht, den Zugang sehr niedrigschwellig zu gestalten. Es gibt Förderungen und Stipendien, wir haben ausreichend Leih-Materialien vor Ort und wir haben Glück mit unseren Dozenten, die nicht nur hoch professionell sind, sondern ihr Wissen auch sehr flexibel und individuell vermitteln können. Es gibt Verpflegung vor Ort, warmes Mittagessen und dann dürfte auch die wunderschöne Lage eine Rolle spielen. 

Die Schlei-Akademie findet dort statt, wo viele normalerweise Urlaub machen?

: Genau. Und es gibt viele, die das auch so nutzen. Die Schlei-Akademie liegt in unmittelbarer Wassernähe mit eigenem Bootsanleger. Es gibt einen Zeltplatz vor Ort, Möglichkeiten zum Baden, Paddeln und für Spaziergänge und Fahrradtouren in der Natur. Das wird gerne mit dem Kunstschaffen verbunden. Daher kommen auch viele Urlauber aus Ballungsgebieten, die ihre freie Zeit hier nutzen, um sich künstlerisch weiterzubilden.
Vielen Dank für das Gespräch und viel Glück mit der 3. Schlei-Akademie. 
Wer sich für eine Teilnahme an der Schlei-Akademie interessiert kann sich unter www.schlei-akademie.de über die einzelnen Kurse und die Ziele der Akademie informieren.
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